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Einleitung 
 

Abbildung: Bild der Einrichtung 
 
 
 
 
Die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne, Klinikum der Ruhr-Universität Bochum, ist ein modernes
Krankenhaus der Maximalversorgung mit zwei Betriebsstätten im Stadtgebiet. Im Jahr 1977 erhielt das Marienhospital mit
seinen Kliniken und Abteilungen universitären Status und bildet seitdem mit drei weiteren Krankenhäusern das Klinikum der
Ruhr-Universität. Der Träger des Krankenhauses ist die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne. Die
Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne versorgt jährlich über 20.000 Patienten und verfügt über 575
Planbetten. Mehr als 34.000 Patienten werden jährlich ambulant betreut. Mit rund 1.700 Beschäftigten zählt die Stiftung
Marienhospital zu den größten Arbeitgebern der Stadt Herne. 
 
Geboten wird ein umfassendes diagnostisches und therapeutisches Spektrum auf der Basis wissenschaftlich neuester
Erkenntnisse. Im Dienste der Gesundheit arbeiten die spezialisierten Teams in der Stiftung Katholisches Krankenhaus
Marienhospital Herne im Sinne einer ganzheitlichen Betrachtung des erkrankten Menschen eng zusammen, überregional
beachtete Beispiele hierfür sind die interdisziplinär besetzten Zentren: das Bauch- und Brustzentrum, das Kontinenzzentrum,
das Prostatazentrum, das Onkologische Zentrum sowie das Gefäßzentrum. Wo immer es möglich und sinnvoll ist, werden
zur Erkennung und Behandlung der verschiedensten Krankheitsbilder schmerzarme Diagnose- und Therapieverfahren
eingesetzt. Einen herausragenden Stellenwert hat dabei die minimalinvasive Chirurgie als Ergänzung zur konventionellen
Chirurgie in den operierenden Fachabteilungen. Hierduch wird nicht nur die Vision der narbenfreien Operation greifbar, auch
der Krankenhausaufenthalt und vorübergehende operationsbedingte Beschwerden werden auf ein Minimum reduziert. 
 
In der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne stehen modernste medizinische Geräte, wie besonders
leistungsfähige Computertomographen, zwei Magnetresonanztomographen, Digital-Subtraktions-Angiographie (DSA), zwei
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Herzkathetermessplätze, modernste Labore zur elektrophysiologischen Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen, Laser, Linearbeschleuniger, Gammakamera und Nierenlithotripter zur Verfügung. Für das Jahr
2009 ist die Anschaffung eines OP-Roboters (DA Vinci), einen modernen, leistungsfähigeren  Linearbeschleunigers sowie
eines neuen Herzkathetermessplatzes geplant. Zudem werden alle modernen strahlentherapeutischen Verfahren angeboten.
Auch für die Funktionsdiagnostik von Speiseröhren-, Magen/Darm-, Gallen- und Leber- sowie Nierenerkrankungen werden
alle erforderlichen diagnostischen und therapeutischen Verfahren angeboten. Es kann komplementär auch auf
naturheilkundliche Verfahren zugegriffen werden. Für geeignete Krankheitsbilder kann zudem auf das Angebot der
Umweltmedizin, über die Physikalische Therapie der TheMa GmbH mit zahlreichen Behandlungsoptionen wie
Bewegungsbad, Stangerbad, gezielter Massageanwendung, aber auch Beschäftigungstherapie, Ergotherapie und
Logopädie der TheMa GmbH, die Diabetiker-Schulung, Diätberatung oder die Kompetenz der Psychologen des
Marienhospitals zugegriffen werden. Kurse für werdende Eltern oder die Gefäßsportgruppe gehören seit Jahren zum
Angebot. Des weiteren verfügt das Marienhospital über eine nach DIN ISO zertifizierte Sterilgutversorgung. 
 
Neben der stationären geriatrischen Klinik bietet unsere Tagesklinik mit besonderem Schwerpunkt im rehabilitativen Bereich
ein umfassendes Angebot zum Erhalt bzw. zum Wiedererlangen der Selbstständigkeit gerade älterer Patienten. 
 
Anerkannte Kompetenzschwerpunkte sind mit dem Kooperativen Brustzentrum Bochum/Herne, dem interdisziplinären
Bauchzentrum, dem Gefäßzentrum, dem Kontinenzzentrum, der Klinik für Nieren- und Hochdruckerkrankungen mit ihren
stationären- und teilstationären Plätzen für Dialyse-Patienten, in der Kardiologie mit allen Möglichkeiten der invasiven und
nichtinvasiven Diagnostik und Therapie von Herzerkrankungen und der großen Urologischen Klinik mit dem
Kompetenzzentrum für Prostatakarzinom gegeben. 
 
Die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne wurde 2005 nach KTQ zertifiziert und erhielt im selben Jahr
das Zertifikat "Ökoprofit". Im Jahr 2008 wurde das Krankenhaus erfolgreich nach KTQ rezertifiziert. Seit 2007 ist das
Krankenhaus rauchfreies Krankenhaus gemäß den Anforderungen des deutschen Netzwerkes gesundheitsfördernder
Krankenhäuser (HPH) der WHO. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.marienhospital-herne.de
www.seniorenzentrum-herne.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.Oec. Holger Raphael Verwaltungsdirektor 02323 499 1908 02323 499 1999 holger.raphael@marienho
spital-herne.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Iduna Wolfram Stabsstelle
Qualitätsmanagement

02323 499 5732 02323 499 1969 iduna.wolfram@marienho
spital-herne.de
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www.bildungswerk-herne.de
www.mvz-herne.com
www.brustzentrum-bochum-herne.de
www.lukas-hospiz.de
www.thema.net 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dipl. Oec. Holger Raphael, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit
der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Hausanschrift:

Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne, Klinikum der Ruhr-Universität Bochum  

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 0  

Fax:

02323  / 499  - 1999  

E-Mail:

info@marienhospital-herne.de  

Internet:

http://www.marienhospital-herne.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne, Klinikum der Ruhr-Universität Bochum  
Widumerstraße 8  
44627 Herne     
Telefon:
02323  / 499  - 2500  
Fax:
02323  / 499  - 1999  
E-Mail:
info@marienhospital-herne.de  
Internet:
http://www.marienhospital-herne.de
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

260590457  

 

A-3 Standort(nummer) 

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:
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Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne  

Art:

Sonstiges: Stiftung (rechtlich selbstständig) 

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  

Universität:

Ruhr- Universität Bochum 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

Organigramm: Oranigramm 

 

 

 

Die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne, Klinikum der Ruhr-Universität Bochum besteht aus zehn

Kliniken und insgesamt 18 Fachabteilungen. Die oberste Leitung des Krankenhauses wird vom Geschäftsführer der Stiftung

wahrgenommen. Das übergeordnete Entscheidungsgremium auf strategischer Ebene bildet das Direktorium. Dieses setzt

sich aus dem Verwaltungsdirektor, dem Ärztlichen Direktor sowie dem Pflegedienstdirektor zusammen. Der

Verwaltungsdirektion, die sowohl leitende als auch strategische Aufgaben übernimmt, unterstehen die Wirtschafts- und

Versorgungsdienste der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne. Die Hirarchieebenen im Bereich der

Medizin spiegeln die klassische Linienstruktur, die sich vom Klinikdirektor, respektive Leitendem Abteilungsarzt, über die

Oberärzte bis zum Assistenzarzt/ärztin darstellt, wider. Der Bereich Pflege wird vom Pflegedienstdirektor geführt, dem

wiederum sämtliche Stationsleitungen und deren nachgeordnete Mitarbeiter sowie weitere Mitarbeiter spezieller
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Pflegebereiche, wie beispielsweise Pflegeleitungsassistenz, Fachweiterbildung, Entlass- sowie Bettenmanagement u.a.,

unterstehen. 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

trifft nicht zu / entfällt 

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Bauchzentrum Allgemeine Chirurgie,

Gastroenterologie,

Koordination über Leitende Ärzte: Prof.

Dr. A. Sendler, PD Dr. B. Henning

VS01 Brustzentrum Senologie ,Institut f. Diagnost. und

Intervention. Radiologie und

Nuklearmedizin, Hämatologie und

internistische Onkologie,

Strahlenheilkunde, Schmerztherapie,

OP-Standort im Kooperativen

Brustzentrum Bochum/Herne

VS38 Prostatazentrum Urologische Klinik, Klinik für

Strahlentherapie und Radio-Onkologie,

Institut für Diagnostische,

Interventionelle Radiologie und

Nuklearmedizin, Medizinische Klinik III

Hämatologie und Onkologie, Institut für

Pathologie der Ruhr-Universität-

Bochum

Zertifizierung im Jahr 2009

VS42 Schmerzzentrum Klinik für Anästhesiologie, Operative

Intensivmedizin, Schmerz- und

Palliativmedizin; Psychologie /

Psychosomatik; Orthopädie

Regionales Schmerzzentrum der

Deutschen Gesellschaft für

Schmerztherapie e.V.

VS06 Tumorzentrum Hämatologie und internistische

Onkologie, Gastroenterologie,

Allgemeine Chirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Strahlenheilkunde, Schmerztherapie,

Koordination über PD Dr. D. Strumberg

Seite 14 von 164



Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Chirurgische Klinik / Gefäßchirurgie,

Medizinische Klinik I, Medizinische

Klinik II / Angiologie, Institut f. Diagnost.

und Intervention. Radiologie und

Nuklearmedizin

Telefonnummer des Sekreteriates

Gefäßzentrum: 02323/499-5555

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP04 Atemgymnastik/-therapie The-Ma GmbH&CO.KG

MP05 Babyschwimmen

MP06 Basale Stimulation The-Ma GmbH&CO.KG

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

inkl. psychoonkologischer Betreuung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Sterbezimmer

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik The-Ma GmbH&CO.KG

MP11 Bewegungstherapie The-Ma GmbH&CO.KG

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

The-Ma GmbH&CO.KG

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP18 Fußreflexzonenmassage The-Ma GmbH&CO.KG

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage The-Ma GmbH&CO.KG
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP25 Massage The-Ma GmbH&CO.KG

MP26 Medizinische Fußpflege The-Ma GmbH&CO.KG

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

Angebot der Gastroenterologischen Abteilung sowie der The-Ma

GmbH&CO.KG und des Pflegedienstes

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie The-Ma GmbH&CO.KG

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

in Gruppen- und Einzeltherapie über The-Ma GmbH&CO.KG

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Koronarsportgruppe, Nicht-Raucher-Kurse, Aqua-Jogging, Kardio-fit-

Training, Nordic-Walking

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung The-Ma GmbH&CO.KG

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie/-management Schmerzambulanz, Expertenstandard Schmerzmanagement

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

über Diabetes-Ambulanz

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Fachweiterbildung Geriatrie, Breastcare Nurse, Onkologische Fachpflege,

Expertenstandards zu Sturzprophylaxe und Dekubitus

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen The-Ma GmbH&CO.KG

MP49 Wirbelsäulengymnastik The-Ma GmbH&CO.KG

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

in den jeweiligen Fachabteilungen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement Für Mitarbeiter und Patienten

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"

SA22 Bibliothek Eine Mitarbeiterin kommt regelmäßig an das Patientenbett mit einem

Bücherwagen

SA23 Cafeteria an beiden Standorten befindet sich jeweils ein privat bewirtschaftetes Cafe

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

zur Zeit nur in der Klinik Mitte im Bereich der Zentralen Aufnahme

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Flyer

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

im Rahmen von Diäten beschränkt möglich

SA26 Frisiersalon Friseur kommt auf Bestellung ans Bett

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet Auf der Entbindungsstation

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer über Modem möglich

SA27 Internetzugang Auf der Einbettzimmerstation vorhanden

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA16 Kühlschrank im Rahmen der Komfortleistung

SA31 Kulturelle Angebote z. B. Autorenlesungen; Veranstaltungen der Musikschule; Vernisage

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus ausgewiesene Rauchbereiche befinden sich auf dem Gelände

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA37 Spielplatz/Spielecke Kinderchirurgische Klinik

SA54 Tageszeitungsangebot Auf den Wahlleistungsstationen und Kiosk im Haus

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer im Rahmen der Komfortleistung

SA58 Wohnberatung Für den Bereich Seniorenwohnungen

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

 

Wissenschaftliche Schwerpunkte an der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne 
 • Response auf neoadjuvante Chemotherapie im GI-Trakt, 
 • Tumorheterogenität, 
 • Geriatrische onkologische Chirurgie
 • Große urologische Tumorchirurgie, 
 • Prostatakarzinom
 • Degenerative Erkrankung im Alter
 • Geriatrisches Assessment bei onkologischen Patienten
 • Qualitätsmanagement/moderne Organisationsformen
 • Strahlenbiologische Bewertung der Tumorresponse 
 • Radiosensibilisierungsverfahren,
 • Targeted-Tumortherapie
 • Innovative molekulare Tumortherapie (inkl. RNAsen)
 • Arterielle Hypertonie
 • Herzrhythmusstörungen
 • Schlafmedizin 
 • Schmerztherapie 
 • Gynäkologische Malignome
 • Mammakarzinom
 • Fehlbildungschirurgie
 • Embryonale Tumoren
 • Kindertraumatologie  
 • Transplantationsmedizin
 • Regulation der Nierenfunktion
 • Entzündliche Nierenerkrankungen
 • Nierenarterienstenose 

 

 

 

Schwerpunkte der Lehre 

Das Service-Center für Lehre und Forschung (SLF) ist eine Einrichtung, die verwaltende und organisatorische Aufgaben für

Studierende und forschende ärztliche Mitarbeiter der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne übernimmt.

Es werden Dienstleistungen aus dem Bereich Lehre, Wissenschaft und Forschung angeboten. 

Das Service-Center für Lehre und Forschung im Marienhospital ist dem Klinikum der Ruhr-Universität angegliedert. Es

werden vom dem SLF u.a. Vorlesungs- und Praktikapläne erstellt, Vorlesungen und Seminare vorbereitet und begleitet,
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Bescheinigungen/Nachweise kontrolliert und ausgestellt, Staatsexamina vorbereitet. Die Studierenden werden ebenfalls bei

Literaturrecherchen unterstützt. Ab dem ersten klinischen Semester werden die Studierenden vom SLF betreut. Dabei

arbeitet das SLF eng mit dem Dekanat der Medizinischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum zusammen. 

 

Der Klinik sind eine Ausbildungsstätte für Pflegeberufe und eine Fachweiterbildungsstätte angegliedert. Die

Ausbildungsstätte für Pflegeberufe bildet in den Berufen "Gesundheits- und Krankenpflege" sowie "Altenpflege" aus. Der

FWB-Verbund Herne bietet die Fachweiterbildung zur Fachkrankenpflegekraft für Intensivpflege und Anästhesie, die

Weiterbildung zur Praxisanleiterin/zum Praxisanleiter, zur Breastcare-Nurse und eine spezielle Fachweiterbildung im Bereich

Geriatrie an. Die theoretische Ausbildung erfolgt auf der Grundlage eines differenziert ausformulierten Curriculums durch

qualifiziertes Lehrpersonal. Zur Überprüfung des Leistungsstandes werden schriftliche und mündliche Leistungskontrollen

nach festgelegten Kriterien durchgeführt. Praxisanleiterinnen/Praxisanleiter und Lehrkräfte treffen sich in zweimonatlichen

Abständen zu Besprechungen, auf denen aktuelle ausbildungsrelevante Themen besprochen werden. Darüber hinaus finden

zwei Mal jährlich Ganztagsveranstaltungen zur gleichen Thematik statt. Die monatlichen Abteilungsbesprechungen nutzen

Pflegedienstleitung und Schule zum Informationsaustausch. 

 

Für 2009 ist die Einrichtung von Skill-Laboren für die erweitere Ausbildung der Studenten geplant. 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Fachhochschulen

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Das Marienhospital deckt folgende Praktika und Lehrveranstaltungen ab:

Regelstudiengang, Modellstudiengang, Blockpraktika, Praktika am

Krankenbett, Famulanten, Studierende im Praktischen Jahr, ERASMUS-

Studenten, Vorlesungen im Marienhospital, RUB und anderen Uni-

Kliniken.
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

Das Krankenhaus verfügt über eine eigene Ausbildunsstätte für

Pflegeberufe mit 135 Ausbildunsplätzen.

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

575 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 

Vollstationäre Fallzahl:

19759  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

34493  

Quartalszählweise:

8623    

 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

148,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

71,6 Vollkräfte
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A-14.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

3,5 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

27,1 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

314,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

54,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

3,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

5,5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

42,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

32,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

5,5 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Kardiologie
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Kardiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0300  

Hausanschrift:

Hölkeskampring  40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1604  

Fax:

02323  / 499  - 301  

E-Mail:

hans-joachim.trappe@marienhospital-herne.de  

Internet:

http://www.marienhospital-herne.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Trappe, Hans-

Joachim

Chefarzt 02323/499-1600 

hans-

joachim.trappe@mari

enhospital-herne.de

Frau Monika Seifert KH-Arzt

 
 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Kardiologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kardiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VC06 Defibrillatoreingriffe Implantation von Ein-, Zwei- und

Dreikammerdefibrillatoren

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus

cruris/ offenes Bein)

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VI20 Intensivmedizin

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR02 Native Sonographie 

VC05 Schrittmachereingriffe

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

 

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kardiologie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Patientenseminare Regelmäßige Patientenseminare in Kooperation mit der Deutschen

Herzstiftung.

Themen:

Koronare Herzkrankheit, Myokardinfarkt

Herzrhythmusstörungen

Herzklappenerkrankungen

Herzinsuffizienz

 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kardiologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2894  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 938 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

2 I48 357 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

3 I21 203 Akuter Herzinfarkt

4 I20 137 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

5 R07 135 Hals- bzw. Brustschmerzen

6 Z45 119 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes

7 I50 111 Herzschwäche

8 I47 104 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

9 R55 81 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

10 I24 76 Sonstige akute Herzkrankheit als Folge von Durchblutungsstörungen des Herzens

11 I10 71 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 I35 65 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht

13 I49 61 Sonstige Herzrhythmusstörung

14 Z03 50 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

15 I42 47 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache

16 T82 29 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

17 I44 27 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block

bzw. Linksschenkelblock

17 R00 27 Störung des Herzschlages

19 I95 26 Niedriger Blutdruck

20 I08 22 Krankheit mehrerer Herzklappen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 2204 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 8-83b 1859 Zusatzinformationen zu Materialien

3 1-279 1569 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter)

4 8-837 1461 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

5 3-824 575 Kernspintomographie (MRT) des Herzens mit Kontrastmittel

6 1-273 553 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

7 1-266 505 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 3-803 451 Kernspintomographie (MRT) des Herzens ohne Kontrastmittel

9 3-052 441 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 3-721 364 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)

11 5-377 236 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

12 8-835 232 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen

13 8-900 211 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

14 8-980 207 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

15 8-642 205 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen eingepflanzten Herzschrittmacher

16 1-265 202 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter) - EPU

17 8-640 170 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

17 8-930 170 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

19 3-200 164 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

20 5-378 134 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines Impulsgebers

(Defibrillator)

 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Arrhythmieambulanz Zuweisung durch

niedergelassene

Kardiologen
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-377 <= 5 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

1 5-378 <= 5 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines Impulsgebers (Defibrillator)

 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der

Beschaffenheit kleinster Blutgefäße
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

AA54 Linksherzkathetermessplatz Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

 

 

B-[1].12 Personelle Ausstattung 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 

 

B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

20 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

39 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[2] Fachabteilung Kinderchirurgie
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Kinderchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1300  

Hausanschrift:

Widumerstraße 8  

44627 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 2451  

Fax:

02323  / 499  - 328  

E-Mail:

ralf-bodo.troebs@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Tröbs, Ralf-Bodo Chefarzt 02323/499-2450 

ralf-

bodo.troebs@marien

hospital-herne.de

Frau Wieneck-Atsch KH-Arzt

 

 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinderchirurgie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinderchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinderchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark Wasserkopf, Spina bifida

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Laserchirurgie, Kryotherapie

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddrüse, Nebenniere

VO12 Kinderorthopädie

VK19 Kindertraumatologie konservativ und operativ

VU08 Kinderurologie Genitalfehlbildungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC11 Lungenchirurgie Fehlbildungen, Empyem, Metastasen

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Atresie, Morbus Hirschsprung

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VC00 Neugeborenenchirurgie

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VC14 Speiseröhrenchirurgie Ösophagusatresie, Achalasie, Stenose

VC58 Spezialsprechstunde Proktologie,

Hydrocephalus,

Spina bifida

VU14 Spezialsprechstunde Kinderurolgie, Hypospadie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC24 Tumorchirurgie Wilms, Neuroblastom, Keimzelltumore, Sarkome

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinderchirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinderchirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2154  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K59 165 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

2 K35 137 Akute Blinddarmentzündung

3 K40 134 Leistenbruch (Hernie)

4 S06 106 Verletzung des Schädelinneren

5 Q53 80 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums

6 S52 71 Knochenbruch des Unterarmes

7 Q62 65 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des Harnleiters mit

Verengung oder Aufstauung von Harn

8 D18 57 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm)

9 S42 46 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

10 Q54 44 Fehlentwicklung der Harnröhre mit Öffnung der Harnröhre an der Unterseite des Penis

11 N39 36 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

12 Q43 32 Sonstige angeborene Fehlbildung des Darms

13 L02 29 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

13 Q40 29 Sonstige angeborene Fehlbildung des oberen Verdauungstraktes inkl. des Magens

15 K56 28 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

15 S00 28 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

17 N43 27 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 Q64 27 Sonstige angeborene Fehlbildung der Harnwege bzw. der Harnblase

19 S82 25 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

19 Z03 25 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 192 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

2 5-530 183 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

3 8-902 139 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst über die Vene, dann über die Atemwege

4 5-790 131 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

5 5-470 125 Operative Entfernung des Blinddarms

6 1-661 116 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

7 8-701 95 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

8 5-640 93 Operation an der Vorhaut des Penis

8 5-892 93 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

10 5-624 85 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

11 8-132 79 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

12 8-800 74 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

12 8-98c 74 Fachübergreifende Behandlung von Kindern auf der Intensivstation

14 5-983 70 Erneute Operation

15 5-541 63 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

15 8-903 63 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 5-915 62 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

17 8-133 62 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke

19 5-469 61 Sonstige Operation am Darm

20 3-200 60 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) 24 Stunden-Ultraschall

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 158 Operation an der Vorhaut des Penis

2 5-787 86 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-530 37 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

4 5-624 14 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

5 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge

5 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

5 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

5 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

5 5-536 <= 5 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

5 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

5 5-611 <= 5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

5 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

5 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

5 8-200 <= 5 Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA20 Laser

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 

 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ09 Kinderchirurgie

 

 

B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

46 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

5,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

6,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Augenheilkunde
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 5844  

Fax:

02323  / 499  - 1463   

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dres. Enssen, Klett,

Sassmannshausen

Belegärzte 02323/499-1464 Belegarzt

 

 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der

Netzhaut

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tränenapparates und der Orbita

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und

der Augenanhangsgebilde

Blepharotomie

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

332  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 310 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H02 7 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

3 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

3 H11 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut des Auges

3 H26 <= 5 Sonstiger Grauer Star

3 H27 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse

3 H40 <= 5 Grüner Star - Glaukom
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 H43 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges

3 K51 <= 5 Chronische entzündliche Darmkrankheit - Colitis ulcerosa

3 T85 <= 5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

3 Z03 <= 5 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen

3 Z53 <= 5 Personen, die Einrichtungen des Gesundheitswesens wegen bestimmter Maßnahmen aufgesucht

haben, die aber nicht durchgeführt wurden

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-984 314 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

2 5-144 310 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

3 8-902 103 Narkose mit Gabe des Narkosemittels zuerst über die Vene, dann über die Atemwege

4 8-930 47 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

5 8-903 29 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

6 5-159 7 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang bzw. sonstige

Operation am Glaskörper

7 5-093 6 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

8 1-840 <= 5 Untersuchung des Auges bzw. zugehöriger Strukturen wie Lider oder Augenmuskeln durch

Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

8 5-097 <= 5 Lidstraffung

8 5-112 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut des Auges

8 5-122 <= 5 Operation bei dreieckigen Bindehautfalten im Bereich der Lidspalte des Auges (Pterygium)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

8 5-136 <= 5 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut des Auges (Iris)

8 5-146 <= 5 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse

8 5-147 <= 5 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Augenlinse

8 5-149 <= 5 Sonstige Operation an der Augenlinse

8 5-169 <= 5 Sonstige Operation an Augenhöhle, Auge bzw. Augapfel

8 8-170 <= 5 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Auges

8 8-771 <= 5 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

8 8-810 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA20 Laser

 

Seite 43 von 164



 

B-[3].12 Personelle Ausstattung 

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 

B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

3,5 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[4] Fachabteilung Gastroenterologie
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Gastroenterologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0700  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1551  

Fax:

02323  / 499  - 367  

E-Mail:

bernhard.henning@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Henning, Bernhard Ltd. Arzt 02323/499-1550 

bernhard.henning@

marienhospitel-

herne.de

Frau Ariane Zarate KH-Arzt

 

 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Gastroenterologie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie: Kommentar / Erläuterung: 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI20 Intensivmedizin

VI26 Naturheilkunde Facharztstandard InnereMedizin mit Schwerpunkt

Gastroenterologie, Naturheilverfahren und

Umweltmedizin

 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gastroenterologie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP00 Patientenseminare diagnosebezogene Themen

 

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gastroenterologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1055  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 73 Gallensteinleiden

2 A09 68 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien oder

andere Erreger

3 K57 47 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

4 K52 42 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

5 K22 32 Sonstige Krankheit der Speiseröhre

6 K21 28 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

6 K83 28 Sonstige Krankheit der Gallenwege

8 K85 27 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

9 K56 26 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

10 R10 25 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

11 K25 23 Magengeschwür

12 K70 22 Leberkrankheit durch Alkohol

13 E73 19 Milchzuckerunverträglichkeit

14 C15 14 Speiseröhrenkrebs

14 K31 14 Sonstige Krankheit des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

14 K59 14 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

17 F10 13 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

17 K63 13 Sonstige Krankheit des Darms

17 K74 13 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber

(Leberzirrhose)

20 K26 12 Zwölffingerdarmgeschwür

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1952 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 8-900 1599 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

3 1-650 899 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 1-440 579 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

5 3-225 445 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 3-226 386 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

7 5-513 354 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung

8 1-444 316 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 1-710 149 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

10 8-800 113 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

11 1-640 112 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

12 5-469 110 Sonstige Operation am Darm

13 1-760 103 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der bestimmte Substanzen (z.B.

Zucker) verabreicht werden

14 3-222 100 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

15 1-642 91 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

16 5-452 75 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

17 8-522 60 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

18 1-620 54 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

18 3-200 54 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

20 8-831 49 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 74 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 43 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-513 7 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung

4 1-640 6 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung

des Zwölffingerdarms

4 5-452 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

6 1-641 <= 5 Untersuchung der Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei

einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

6 1-642 <= 5 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

6 5-431 <= 5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

6 5-526 <= 5 Operation am Bauchspeicheldrüsengang bei einer Magenspiegelung

 

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

Ja

AA20 Laser

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 

 

B-[4].12 Personelle Ausstattung 

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 

 

B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[5] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2405 Frauenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie und internistische

Onkologie

 

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1801  

Fax:

02323  / 499  - 393  

E-Mail:

yehia.saklaoui@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med Saklaoui, Yehia Kommissarischer

Leiter

02323/499-1800 

yehia.saklaoui@mari

enhospital-herne.de

Frau Angela Brecl KH-Arzt
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge über die Senologische Ambulanz im Rahmen des

Kooperativen Brustzentrums Bochum/Herne

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

VG15 Spezialsprechstunde - Kontinenzsprechstunde

- Pränatalsprechstunde

 

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Aquafit für Schwangere

MP00 Elternschule - Säuglingspflege

- Rückbildung

- Babymassage

- Kleinkinderschwimmen

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

speziell auch für türkische Frauen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

- Unterwassergeburten

- Akkupunktur, Homöopathie

- Roma-Rad

- Gebärhocker

- Aromatherapie

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

 

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Förderverein Knotenpunkt umfangreiches Beratunsangebot für Patientinnen mit Brustkrebs

SA00 Malgruppe über die Senologie

 

 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

2728  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 495 Brustkrebs

2 Z38 337 Neugeborene

3 N60 162 Gutartige Zell- und Gewebeveränderungen der Brustdrüse

4 D48 144 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

5 D24 111 Gutartiger Brustdrüsentumor

6 O36 89 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

7 O60 77 Vorzeitige Wehen und Entbindung

8 D25 53 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

8 O20 53 Blutung in der Frühschwangerschaft

10 O42 48 Vorzeitiger Blasensprung

11 C56 43 Eierstockkrebs

12 N83 42 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

13 O47 39 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

13 Z76 39 Personen, die das Gesundheitswesen aus sonstigen Gründen in Anspruch nehmen

15 O34 38 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

16 O21 35 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

16 O26 35 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

18 O48 30 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

19 O70 28 Dammriss während der Geburt

20 O00 26 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 372 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 1-501 352 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Brustdrüse durch operativen Einschnitt

3 3-827 300 Kernspintomographie (MRT) der Brustdrüse mit Kontrastmittel

4 5-870 267 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

5 3-804 246 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel

6 3-825 244 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel

7 3-807 242 Kernspintomographie der Brustdrüse ohne Kontrastmittel (MRT)

8 3-705 175 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

8 5-730 175 Künstliche Fruchtblasensprengung

10 5-758 156 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

11 5-401 142 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

12 9-260 136 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

13 8-910 127 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

14 9-261 124 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

15 5-690 118 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

16 8-543 112 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

17 5-740 102 Klassischer Kaiserschnitt

18 5-738 101 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

19 5-683 85 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

20 5-886 80 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse

 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Pränatalsprechstunde,

Mammasprechstunde,

Geburtsvorbereitung

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Gynäkologische

Sprechstunde

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz

Geburtshilfe und

Gynäkologie

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Terminabsprache erbeten

 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 49 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

2 1-672 42 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 1-852 30 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

4 1-471 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

4 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung
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B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

k.A.

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung k.A.

 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 

 

B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

22 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

8 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

5,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

5,5 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1551 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie

 

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1478  

Fax:

02323  / 499  - 392  

E-Mail:

andreas.sendler@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Sendler, Andreas Chefarzt 02323/499-1478 

andreas.sendler@ma

rienhospital-herne.de

Frau Elke Symannek KH-Arzt
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Elektive Fußchirurgie ( gelenkerhaltende

Vorfußchirurgie)

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC21 Endokrine Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC24 Tumorchirurgie

 

 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

966  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 70 Gallensteinleiden

2 M20 63 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

3 E04 55 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

4 K40 39 Leistenbruch (Hernie)

5 S06 36 Verletzung des Schädelinneren

6 M72 34 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes

7 S52 31 Knochenbruch des Unterarmes

8 K35 27 Akute Blinddarmentzündung

8 K57 27 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

10 S82 26 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

11 G56 25 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

12 C18 21 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

13 S72 20 Knochenbruch des Oberschenkels

14 K43 17 Bauchwandbruch (Hernie)

15 T81 16 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

16 C16 14 Magenkrebs

16 C20 14 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

18 L02 13 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

18 L03 13 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

18 S42 13 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-788 167 Operation an den Fußknochen

2 5-790 124 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

3 5-469 117 Sonstige Operation am Darm

4 5-511 94 Operative Entfernung der Gallenblase

5 5-455 70 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

6 8-831 61 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

7 5-069 53 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

8 5-893 51 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 8-144 49 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

10 5-063 41 Operative Entfernung der Schilddrüse

11 5-530 40 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

12 5-793 36 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

13 5-399 35 Sonstige Operation an Blutgefäßen

13 5-794 35 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

15 5-809 34 Sonstige offene Gelenkoperation

16 5-470 33 Operative Entfernung des Blinddarms

16 5-842 33 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

16 5-892 33 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

19 5-841 31 Operation an den Bändern der Hand

19 5-916 31 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

 

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 223 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 5-530 18 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

3 5-787 11 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

4 5-056 9 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

4 5-841 9 Operation an den Bändern der Hand

6 5-401 8 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

7 5-492 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-045 <= 5 Nähen einzelner Fasern eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der Verletzung

8 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

8 5-491 <= 5 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

8 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs

8 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

8 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

8 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

8 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks

durch eine Spiegelung

8 5-842 <= 5 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

8 5-846 <= 5 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handgelenk

8 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

8 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

8 5-859 <= 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

 

 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 

B-[6].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA26 Positronenemissionstomograph

(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der

Nuklearmedizin, Kombination mit

Computertomographie möglich

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF44 Sportmedizin

 

B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

40,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[7] Fachabteilung Schmerztherapie
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Schmerztherapie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3753  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1414  

Fax:

02323  / 499  - 1441  

E-Mail:

axel.muenker@marienhospital-herne.de  

Internet:

http://www.marienhospital-herne.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Puchstein, Christoph Chefarzt 02323/499-1410 

christoph.puchstein@

marienhospital-

herne.de

Frau Anneli Hahne KH-Arzt

 
 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Schmerztherapie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Schmerztherapie: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Ambulante Palliativmedizin (SAPV)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Schmerztherapie: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Entzugsbehandlung

VX00 Invaisve Schmerztherapie - Rückenmarksnahe Analgetikapumpe

- Neuromodulative Verfahren (SCS)

- Intrathekale Analgetikagabe

- Neurodestruktive Verfahren, Neurolyse Techniken

VX00 Multimodale Schmerztherapie

VX00 Palliative Tumorschmerztherapie

VX00 Palliativmedizinische Komplexbehandlung

VX00 Palliativversorgung von Hospizpatienten

VX00 Psychotherapeutisch-psychosomatische Schmerztherapie

VX00 Spezielle Therapie und Diagnostik komplexer Schmerzsyndrome

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Schmerztherapie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Multimodale Schmerztherapie Interdisziplinäre Therapieverfahren mit Physiotherapie und

Psychotherapie

MP00 Palliativ-Care-Pflege

MP00 Palliativmedizinische Komplexbehandlung

 

 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Schmerztherapie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

422  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M54 156 Rückenschmerzen

2 M51 46 Sonstiger Bandscheibenschaden

3 M48 36 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

4 M53 13 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

5 C50 9 Brustkrebs

5 M50 9 Bandscheibenschaden im Halsbereich

5 M96 9 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen

8 C61 8 Prostatakrebs

9 C25 7 Bauchspeicheldrüsenkrebs

10 C34 6 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

10 C79 6 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen

12 A04 <= 5 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

12 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

12 B02 <= 5 Gürtelrose - Herpes zoster

12 B99 <= 5 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit

12 C16 <= 5 Magenkrebs

12 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

12 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

12 C22 <= 5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

12 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-910 247 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

2 8-918 134 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

3 8-900 15 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

4 8-522 14 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

5 8-916 9 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an das unwillkürliche Nervensystem

(Sympathikus)

6 8-911 6 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Subarachnoidalraum)

7 3-052 <= 5 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

7 5-038 <= 5 Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal

7 8-915 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven

außerhalb von Gehirn und Rückenmark

7 8-982 <= 5 Fachübergreifende Sterbebegleitung

7 8-985 <= 5 Entzugsbehandlung von Suchtkranken

 

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schmerzambulanz

 

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Computergesteuerte

Analgetikapumpe

Ja SCS

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

AA00 Transcutanes elektrische

Nervenstimulation (TENS

Muskelnervenstimmulation über die Haut

 

 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 

B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Palliative Care

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Geriatrie
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Geriatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0260 Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

 

Hausanschrift:

Widumerstraße 8  

44627 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 2401  

Fax:

02323  / 499  - 387  

E-Mail:

ludger.pientka@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Pientka, Ludger Chefarzt 02323/499-2401 

ludger.pientka@mari

enhospital-herne.de

Frau Martina Bohne-

Dahlhaus

KH-Arzt
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Geriatrie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geriatrie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP00 Expertenstandards Umsetzung der Expertenstandards zu Dekubitus und Sturzprophylaxe

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung

 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geriatrie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA32 Maniküre/Pediküre

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA38 Wäscheservice

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 

 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1575  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S72 123 Knochenbruch des Oberschenkels

2 I50 96 Herzschwäche

3 I63 89 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

4 J18 59 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

5 F01 49 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von

Blutgefäßen im Gehirn

6 N39 45 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

7 S42 38 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

8 R26 37 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit

8 S32 37 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

10 J44 34 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

11 G30 32 Alzheimer-Krankheit

12 R55 26 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

13 I67 25 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 S82 25 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

15 C18 24 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

16 E11 23 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

16 N17 23 Akutes Nierenversagen

18 F05 21 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

18 G20 21 Parkinson-Krankheit

18 I21 21 Akuter Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 1009 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Rehabilitation erkrankter älterer Menschen

2 3-200 548 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 1-632 444 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

4 1-771 323 Einheitliche Basisuntersuchung von alten Menschen

5 1-440 229 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

6 8-930 135 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

7 8-854 110 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

8 8-900 103 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

9 3-225 80 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

10 3-226 74 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

10 8-980 74 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 8-800 63 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

13 1-650 54 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

14 3-203 51 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

14 8-831 51 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

16 1-710 47 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

17 3-222 36 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

17 3-800 36 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

19 3-820 34 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

19 5-431 34 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

 

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[8].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

 

 

B-[8].12 Personelle Ausstattung 

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

ZF00 Spezielle internistische Intensivmedizin

 

B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[9] Fachabteilung Institut für Diagnostische und Interventionelle
Radiologie und Nuklearmedizin
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3200 Nuklearmedizin

 

Hausanschrift:

Hölkeskampring  40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1501  

Fax:

02323  / 499  - 369  

E-Mail:

dieter.liermann@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Liermann, Dieter Direktor des

Institutes

02323 499-1500 

dieter.liermann@mari

enhospital-herne.de

Frau Birgit Hudec KH-Arzt
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie

und Nuklearmedizin] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Diagnostische

und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR00 Endovaskuläre Radiatio

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung

VR00 Interventionelle Radiologie

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Quantitative Computertomographie (QCT)

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR00 MR Spektroskopie

VR02 Native Sonographie 

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 

VR00 Sentinel lymph node

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT)

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Diagnostische

und Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR00 Stereotaktische Punktionen

VR18 Szintigraphie 

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Diagnostische und

Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Diagnostische und Interventionelle

Radiologie und Nuklearmedizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

11138 

 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-226 1377 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

2 3-225 1343 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 3-200 1337 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 3-222 790 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-824 593 Kernspintomographie (MRT) des Herzens mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 3-803 473 Kernspintomographie (MRT) des Herzens ohne Kontrastmittel

7 3-721 413 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)

8 3-705 351 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

9 3-804 339 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel

10 3-825 335 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel

11 3-827 300 Kernspintomographie (MRT) der Brustdrüse mit Kontrastmittel

12 3-220 247 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

13 3-800 242 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

13 3-807 242 Kernspintomographie der Brustdrüse ohne Kontrastmittel (MRT)

15 3-604 221 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

16 3-820 215 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

17 3-605 208 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

18 3-202 207 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

19 3-207 196 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

20 3-607 195 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

 

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Zwei Geräte sind über 24 Stunden

verfügbar

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A. Es befinden sich zwei MRTs im Einsatz

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten
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B-[9].12 Personelle Ausstattung 

B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin

AQ54 Radiologie

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF38 Röntgendiagnostik

 

B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10] Fachabteilung Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre
DRG´s)
 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre DRG´s)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0260  

Hausanschrift:

Widumerstraße 8  

44627 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 2430  

Fax:

02323  / 499  - 2431  

E-Mail:

ludger.pientka@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Pientka, Ludger Chefarzt 02323/499-2401 

ludger.pientka@mari

enhospital-herne.de

Frau Martina Bohne-

Dahlhaus

KH-Arzt

 

 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre DRG´s)] 

 

Seite 94 von 164



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Geriatrie/Tagesklinik (für

teilstationäre DRG´s): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

 

 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre

DRG´s)] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie zusätzlich:

• Therapeutische Essensvorbereitung

• Lauftraining

• Fahrradtraining

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung

 

 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre DRG´s)] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

241 

 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R26 <= 5 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-98a 88 Umfassende Behandlung älterer Patienten (Geriatrie) mit einer zeitlich beschränkten Aufnahme

auf eine Krankenhausstation (teilstationär), z.B. nur tagsüber oder nur nachts

 

B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[10].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

 

 

B-[10].12 Personelle Ausstattung 

B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie

 

B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

SP23 Psychologe und Psychologin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[11] Fachabteilung Innere Medizin
 

B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

 

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1671  

Fax:

02323  / 499  - 302  

E-Mail:

bernhard.kraemer@marienhospital.-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Krämer, Bernhard Chefarzt 02323/499-1671 

bernhard.kraemer@

marienhospital-

herne.de

Frau Karin Hintz KH-Arzt

 

 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI20 Intensivmedizin
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Patientenseminare diagnosebezogene Themen, z.B. Diabetes mellitus, Nierenkrankheiten,

hoher Blutdruck, Autoimmunerkrankungen, Nierentransplantation

 

 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

961  

Teilstationäre Fallzahl:

97 

 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I10 178 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

2 N17 113 Akutes Nierenversagen

3 N18 50 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

4 I50 33 Herzschwäche

5 F10 30 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

6 E11 24 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

7 I95 17 Niedriger Blutdruck

8 J18 14 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 R42 13 Schwindel bzw. Taumel

9 T82 13 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

11 A41 12 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 H81 12 Störung des Gleichgewichtsorgans

11 I70 12 Arterienverkalkung

11 N04 12 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich

11 R55 12 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

16 N39 11 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

17 G45 10 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

17 M31 10 Sonstige Gefäßkrankheit mit Absterben von Gewebe

19 N03 9 Anhaltende (chronische) Entzündung des Nierengewebes mit bestimmten charakteristischen

Krankheitszeichen

19 T85 9 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,

Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS 

B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 1201 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

2 8-831 175 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

3 3-200 172 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 8-855 102 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und

Blutwäsche

5 8-800 79 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 3-225 75 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

7 3-226 62 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-931 62 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks im

rechten Vorhof des Herzens

9 3-222 57 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

9 8-980 57 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

11 1-620 56 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

12 1-465 53 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. männlichen

Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

12 3-800 53 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

14 5-399 49 Sonstige Operation an Blutgefäßen

15 3-052 44 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

15 3-820 44 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

17 3-207 37 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

18 3-202 36 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

19 5-893 34 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

20 1-790 32 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

 

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

CAPD-Ambulanz Prof.

Krämer
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Allgemeine Innere

Medizin (Prof. Krämer)

AM07 Privatambulanz Nephrologische Ambulanz

Prof. Krämer

AM07 Privatambulanz Hochdruckambulanz

(insbesondere sekundäre

Hypertonieformen) Prof.

Krämer

 

 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[11].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

k.A.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA28 Schlaflabor 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 

 

B-[11].12 Personelle Ausstattung 

B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

21,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

ZF15 Intensivmedizin

 

B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

51,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

4,5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

5,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes

ZP16 Wundmanagement

 

B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12] Fachabteilung Gefäßchirurgie
 

B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1488  

Fax:

02323  / 499  - 1487  

E-Mail:

luc.claeys@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Claeys, Luc Ltd. Arzt 02323/499-1488 

luc.claeys@marienho

spital-herne.de

Frau Inge Trosien KH-Arzt

 

 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Gefäßchirurgie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie inklusive endovaskulärer Behandlung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus

cruris/ offenes Bein)

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

 

 

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gefäßchirurgie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Patientenseminare diagnosebezogene Themen

 

 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gefäßchirurgie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

479  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 207 Arterienverkalkung

2 T82 80 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

3 I65 47 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

4 I71 28 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 I83 24 Krampfadern der Beine

6 E11 12 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

7 I74 10 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

7 N18 10 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

9 T81 8 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

10 I80 7 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

11 I10 6 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

11 I77 6 Sonstige Krankheit der großen bzw. kleinen Schlagadern

13 A08 <= 5 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger

13 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel

13 D62 <= 5 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung

13 D68 <= 5 Sonstige Störung der Blutgerinnung

13 E03 <= 5 Sonstige Schilddrüsenunterfunktion

13 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

13 I48 <= 5 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

13 I72 <= 5 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 

B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-381 278 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

2 8-854 266 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

3 3-605 173 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 3-607 170 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

5 5-930 160 Art des verpflanzten Materials

6 3-604 149 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

7 8-836 102 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

8 5-893 88 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 5-916 84 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

10 5-380 80 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

11 5-392 76 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

12 5-393 73 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

13 8-831 59 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert

ist

14 8-800 58 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

15 5-394 54 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation

15 8-840 54 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

17 5-399 46 Sonstige Operation an Blutgefäßen

18 5-386 45 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen Krankheit der Gefäße bzw. zur

Gefäßverpflanzung

19 8-910 43 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

20 8-930 40 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

 

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 25 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-399 18 Sonstige Operation an Blutgefäßen

3 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

3 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

3 5-392 <= 5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

3 5-394 <= 5 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation

3 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

3 8-836 <= 5 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

 

 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

 

 

B-[12].12 Personelle Ausstattung 

B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[13] Fachabteilung Hämatologie und internistische Onkologie
 

B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Hämatologie und internistische Onkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0500  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1641  

Fax:

02323  / 499  - 1642  

E-Mail:

dirk.strumberg@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Strumberg, Dirk Chefarzt 02323/499-1640 

dirk.strumberg@marr

ienhospital-herne.de

Frau Anke Bazynski KH-Arzt

 

 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Hämatologie und internistische Onkologie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hämatologie und

internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hämatologie und

internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen insbesondere Leukämien, Lymphome,

myelodysplastische und myeloproliferative Syndrome

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen insbesondere Lymphome, Lungentumore, Tumore

des Magen-Darm-Traktes

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

 

 

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hämatologie und internistische

Onkologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hämatologie und internistische Onkologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

837  
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Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 132 Brustkrebs

2 C34 103 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

3 C85 42 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)

4 C16 32 Magenkrebs

5 C79 29 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen

6 C84 22 Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie

Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome

7 C18 21 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

7 C91 21 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

9 C80 20 Krebs ohne Angabe der Körperregion

10 C78 19 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

10 C92 19 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

10 J18 19 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

13 C25 18 Bauchspeicheldrüsenkrebs

14 C20 16 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

15 C22 15 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

16 C81 13 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin

16 C83 13 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom

18 C61 11 Prostatakrebs

19 C30 10 Krebs der Nasenhöhle bzw. des Mittelohres

19 C82 10 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS 

B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 294 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-542 290 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

3 8-800 200 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 3-225 159 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 3-226 151 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

6 8-900 150 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

7 3-222 141 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

8 3-200 87 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

9 6-001 81 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

10 8-543 72 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

11 3-220 67 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

11 6-002 67 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

13 5-399 53 Sonstige Operation an Blutgefäßen

14 1-424 48 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

15 1-620 43 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

15 3-800 43 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

17 3-820 41 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

18 8-544 34 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

19 3-705 27 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

20 3-221 22 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel
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B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

 

 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[13].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[13].12 Personelle Ausstattung 

B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte Innere Medizin, Hämatologie/Onkologie,
Kardiologie, Palliativmedizin

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

44,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Strahlenheilkunde
 

B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Strahlenheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 1531  

Fax:

02323  / 499  - 306  

E-Mail:

strahlentherapie@marienhospital-herne.de  

Internet:

http://www.marienhospital-herne.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Adamietz, Irenäus-

Anton

Chefarzt 02323/499-1531 

irenaeus-

anton.adamietz@mar

ienhospital-herne.de

Frau Beatrix Jansen KH-Arzt

 
 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Strahlenheilkunde] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der

Unterhaut durch Strahleneinwirkung

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der

Augenanhangsgebilde

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie
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B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Strahlenheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Strahlenheilkunde] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

370  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79 85 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen Körperregionen

2 C53 49 Gebärmutterhalskrebs

3 C15 28 Speiseröhrenkrebs

4 C34 25 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

5 C50 24 Brustkrebs

6 C10 19 Krebs im Bereich des Mundrachens

7 C77 15 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

8 C04 13 Mundbodenkrebs

9 C13 9 Krebs im Bereich des unteren Rachens

10 C20 8 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

11 C21 7 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

11 C32 7 Kehlkopfkrebs

11 C61 7 Prostatakrebs

14 C85 6 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)

15 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 C05 <= 5 Gaumenkrebs

15 C06 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes

15 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

15 C11 <= 5 Krebs im Bereich des Nasenrachens

15 C14 <= 5 Krebs an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Bereichen der Lippe, der Mundhöhle

bzw. des Rachens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 

B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 1705 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-528 174 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

3 8-527 108 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

4 8-900 71 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

5 8-529 65 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

6 3-200 41 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

7 8-800 37 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 8-524 33 Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des

erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche

9 8-542 30 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

10 3-226 28 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

11 1-620 27 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

11 3-225 27 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

13 3-220 24 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 3-222 22 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

15 3-802 20 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

16 5-399 18 Sonstige Operation an Blutgefäßen

16 8-543 18 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

18 1-266 17 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

18 3-800 17 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

20 3-820 15 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

 

B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Strahlentherapie

 

 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[14].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie 2 moderne Linearbeschleuniger d. Fa.

Elektra, Planungssysteme Pinnacle und

Multidata, 1 HDR-Brachytherapiegerät (Ir-

192), Palnungssystem Abacus

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 

 

B-[14].12 Personelle Ausstattung 

B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

AQ58 Strahlentherapie

 

 

B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Seite 131 von 164



 

 

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

MTAR

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[15] Fachabteilung Urologie
 

B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

Widumer Str. 8  

44627 Herne     

Telefon:

02323  / 499  - 2301  

Fax:

02323  / 499  - 385  

E-Mail:

joachim.noldus@marienhospital-herne.de  

Internet:

www.marienhospital-herne.de  

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Noldus, Joachim Chefarzt 02323 / 499 - 2301 

joachim.noldus@mari

enhospital-herne.de

Frau Manuela Kuehn KH-Arzt

 

 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VG07 Inkontinenzchirurgie

VU08 Kinderurologie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU09 Neuro-Urologie

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Mundschleimhautplastik ( Harnröhre)

VU17 Prostatazentrum DKG-Zertifizierungsaudit im Juni 2009

VU14 Spezialsprechstunde Neuro-Urologie

Erektile Dysfunktion/Andrologie

Brachytherapie

VU13 Tumorchirurgie Schwerpunkte: Nervschonende radikale

Prostatektomie, Zystoprostatektomie,

Nierenteilresektion, laparask. Nephrektomie

VG16 Urogynäkologie Inkontinenzdiagnostik und -therapie (konservativ,

minimal invasiv, offen operativ)

 

 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP45 Stomatherapie/-beratung

 

 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 

 

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

4066  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C61 759 Prostatakrebs

2 N13 545 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

3 N20 438 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

4 C67 383 Harnblasenkrebs

5 D41 312 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

6 N40 296 Gutartige Vergrößerung der Prostata

7 C64 103 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

7 N99 103 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 N43 84 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

10 N39 83 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

11 N35 70 Verengung der Harnröhre

12 N32 68 Sonstige Krankheit der Harnblase

13 N45 67 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

14 N30 62 Entzündung der Harnblase

15 N41 41 Entzündliche Krankheit der Prostata

16 R31 40 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

17 D40 33 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

18 C65 27 Nierenbeckenkrebs

18 N44 27 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

20 C62 25 Hodenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS 

B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-560 945 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

2 5-573 769 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

3 5-604 594 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

4 8-110 480 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

5 5-585 443 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

6 8-137 418 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)

7 5-572 383 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

Seite 136 von 164



Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-601 382 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

9 5-562 295 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

10 5-550 180 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

11 5-554 151 Operative Entfernung der Niere

12 8-542 129 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

13 1-464 113 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm

14 5-570 89 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

15 5-640 86 Operation an der Vorhaut des Penis

16 5-576 73 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie

17 1-460 71 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die

Harnröhre

18 5-622 70 Operative Entfernung eines Hodens

19 1-671 63 Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine Spiegelung

20 5-611 61 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

 

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V
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•
•
•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
•

•
•
•
•

•

•
•
•
•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische Intensivmedizin (VC67)
Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Computertomographie (CT),
Spezialverfahren  (VR12)
Computertomographie (CT) mit
Kontrastmittel  (VR11)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der männlichen Genitalorgane (VU06)
Diagnostik und Therapie von
Niereninsuffizienz (VU02)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Niere und des Ureters
(VU04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Harnsystems (VU05)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07)
Diagnostik und Therapie von
tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten
(VU01)
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
(VU03)
Duplexsonographie  (VR04)
Eindimensionale Dopplersonographie
(VR03)
Endosonographie  (VR06)
Interventionelle Radiologie (VR41)
Kinderurologie (VU08)
Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
(VR22)
Minimalinvasive endoskopische
Operationen (VU12)
Native Sonographie  (VR02)
Neuro-Urologie (VU09)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  (VC57)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase (VU10)
Schmerztherapie (VU18)

 

 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 180 Operation an der Vorhaut des Penis

2 1-460 113 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-624 34 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

4 5-636 18 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim

Mann

 

 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

  nicht vorhanden

 

B-[15].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" k.A. verfügbar in der Kernarbeitszeit

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Kooperation mit Medizinischen

Kliniken/Bauchzentrum

AA20 Laser Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

k.A. verfügbar in der Kernarbeitszeit

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja
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B-[15].12 Personelle Ausstattung 

B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF04 Andrologie Spezialsprechstunde

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF38 Röntgendiagnostik fachgebunden

 

B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

18 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

51,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

6,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16] Fachabteilung Abt. für Pneumologie u. Schlafmedizin
 

B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Abt. für Pneumologie u. Schlafmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Hausanschrift:

Hölkeskampring 40  

44625 Herne  

Postanschrift:  

44625 Herne  

Telefon:

02323  / 499  - 1591  

Fax:

02323  / 499  - 1592  

E-Mail:

nikolaus.buechner@marienhospital-herne.de  

Internet:

http://www.marienhospital-herne.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Büchner, Nikolaus Ltd. Arzt 02323/499-1591 

nikolaus.buechner@

marienhospital-

herne.de

Frau Daniela Löchter KH-Arzt

 
 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Abt. für Pneumologie u. Schlafmedizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abt. für Pneumologie u.

Schlafmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

 

 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abt. für Pneumologie u.

Schlafmedizin] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP54 Asthmaschulung

 

 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abt. für Pneumologie u. Schlafmedizin] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen

SA46 Getränkeautomat

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA10 Zwei-Bett-Zimmer
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B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

1182  

Teilstationäre Fallzahl:

336  

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 

B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G47 665 Schlafstörung

2 J44 106 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

3 J18 63 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

4 J96 57 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

5 G25 34 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsstörung

6 J15 32 Lungenentzündung durch Bakterien

7 C34 14 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

8 R06 13 Atemstörung

9 T58 12 Giftige Wirkung von Kohlenmonoxid

10 I50 11 Herzschwäche

10 J45 11 Asthma

12 D38 10 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

12 I26 10 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

12 J84 10 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

15 I27 8 Sonstige durch eine Lungenkrankheit bedingte Herzkrankheit

15 J20 8 Akute Bronchitis

17 J22 7 Akute Entzündung der unteren Atemwege, vom Arzt nicht näher bezeichnet
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

18 A15 <= 5 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger

18 A16 <= 5 Tuberkulose der Atemorgane, ohne gesicherten Nachweis der Krankheitserreger

18 A31 <= 5 Infektionskrankheit, ausgelöst durch sonstige Mykobakterien

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 

B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-710 1111 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

2 1-790 1097 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

3 8-717 804 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

4 1-620 617 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

5 1-791 583 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes

6 1-711 441 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben

wird

7 8-716 294 Einrichtung und Anpassung einer häuslichen künstlichen Beatmung

8 8-900 215 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

9 8-930 178 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

10 8-706 177 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung

11 3-222 132 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

12 8-152 118 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 1-430 100 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

14 3-202 92 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel
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•

•

•

•

•

•

•

•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 8-522 69 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

16 1-844 67 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

17 8-854 55 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

18 1-712 53 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter körperlicher Belastung

18 3-225 53 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

18 3-226 53 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

 

B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
Diagnostik und Therapie von
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32)
Schlafmedizin (VN22)

AM07 Privatambulanz Pneumologische und

Schlafmedizinische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes (VI02)
Diagnostik und Therapie von Allergien
(VI22)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
Diagnostik und Therapie von infektiösen
und parasitären Krankheiten (VI19)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Pleura (VI16)
Diagnostik und Therapie von
Schlafstörungen/Schlafmedizin (VI32)
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B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja Beatmung bei akutem und chronischem

Lungenversagen.

Maskentherapie bei Schlafapnoe.

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung k.A. Spiroergometrie

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Nein

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Nein

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja iLA Membranventilator®

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

k.A.

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA28 Schlaflabor Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Ja

 

 

B-[16].12 Personelle Ausstattung 

B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 

 

B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte gemeinsamer Personalpool mit der
Medizinischen Klinik I

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Seite 148 von 164



 

 

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[17] Fachabteilung Neurourologie
 

B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Neurourologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

Widumer Str. 8  

44627 Herne  

Postanschrift:  

44627 Herne  

Telefon:

02323  / 499  - 2391  

Fax:

02323  / 499  - 2393  

E-Mail:

arndt.vanophoven@marienhospital-herne.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. van Ophoven, Arndt Ltd. Arzt 02323/499-2391 

arndt.vanophoven@

marienhospital-

herne.de

Frau Petra Sandhofe KH-Arzt

 

 

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurourologie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurourologie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurourologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU09 Neuro-Urologie

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

 

 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurourologie] 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurourologie] 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 

 

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl:

388   

Hinweis: 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD 

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N31 250 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung

2 N39 39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

3 N30 33 Entzündung der Harnblase

4 N13 10 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

5 N40 9 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 D41 8 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 N32 8 Sonstige Krankheit der Harnblase

8 D39 <= 5 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

8 E66 <= 5 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht

8 F32 <= 5 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

8 F98 <= 5 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit Beginn in der Kindheit oder Jugend

8 G20 <= 5 Parkinson-Krankheit

8 G82 <= 5 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung der Beine oder Arme

8 I10 <= 5 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

8 K56 <= 5 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

8 K59 <= 5 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

8 N10 <= 5 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

8 N21 <= 5 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre

8 N35 <= 5 Verengung der Harnröhre

8 N36 <= 5 Sonstige Krankheit der Harnröhre

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[17].7 Prozeduren nach OPS 

B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-334 168 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung

2 5-579 153 Sonstige Operation an der Harnblase

3 1-661 140 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

4 6-003 74 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs

5 5-059 40 Sonstige Operation an Nerven bzw. Nervenknoten

6 8-650 37 Therapeutische Behandlung mit elektrischem Strom meist direkt über die Haut
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-573 35 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

8 5-572 30 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

8 5-585 30 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

10 1-671 28 Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine Spiegelung

11 1-660 22 Untersuchung der Harnröhre durch eine Spiegelung

12 1-460 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die

Harnröhre

13 5-560 15 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

14 1-620 13 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

15 5-601 11 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

15 8-133 11 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke

17 8-132 10 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

18 3-226 9 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

18 3-706 9 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

18 8-800 9 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

 

B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM07 Privatambulanz
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B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

k.A.

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 

 

B-[17].12 Personelle Ausstattung 

B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie Neurourologie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[17].12.2 Pflegepersonal: 

 

 

B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 12

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 10

 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik 

 

 

Unsere einheitlichen Führungsgrundsätze orientieren sich am Leitbild. Sie beinhalten die Schwerpunkte zur Führung und

Mitarbeiterorientierung, zur Organisation und Organisationsentwicklung sowie zur Information und Kommunikation. Die

Betriebsleitung hat beschlossen, die Bündelung von Kompetenz und Leistungen im Rahmen klinischer Zentren umzusetzen.

Wir wissen, dass die im Leitbild formulierten Ansprüche nur durch die gemeinsame Anstrengung aller verwirklicht werden

können. Deshalb haben wir dieses Leitbild durch: 

 

- Grundsätze für Führung und Mitarbeiterorientierung 

- Grundsätze für Organisation und Organisationsentwicklung 

- Grundsätze für Information und Kommunikation 

mit konkreten Zielen, Handlungen und Maßstäben in diesen Bereichen ergänzt. 

 

Die Grundsätze sind zusammen mit diesem Leitbild verbindliche Grundlagen unseres gemeinsamen Handelns und Arbeitens

im Dienste und zum Wohle der uns vertrauenden Menschen. Das Pflegeleitbild ergänzt die übergeordnete Vision um

pflegerische Schwerpunkte und Umsetzungsmerkmale. Die strategischen Ziele des Krankenhauses werden auf

Direktoriumsebene entwickelt und über festgelegte Kommunikationsstrukturen in die einzelnen (Fach)-Abteilungen und

Bereiche kommuniziert.  

 

Ein wichtiges Kriterium für eine zielgerichtete Patientenorientierung ist, dass der Patient sich bei uns als Mensch fühlen

kann. Dazu gehört die Religion auszuüben, die Möglichkeit bedarfsgerecht Besuch zu erhalten, sich sicher zu fühlen, gut

versorgt zu sein und die Achtung seiner Intimssphäre. Die Mitarbeiter sind als Personal der Stiftung Katholisches

Krankenhaus Marienhospital Herne jederzeit kenntlich und stehen fragenden Besuchern, Angehörigen und unseren

Patienten helfend zur Seite. Der Führung des Krankenhauses ist bewusst, dass die Erfolge der Einrichtung nur mit

leistungsfähigen Mitarbeitern erzielbar sind. Daher werden Maßnahmen ergriffen, die es ermöglichen, dass Mitarbeiter in

beruflicher Hinsicht ihre Vorstellungen erfüllt sehen und sich mit den Zielen des Krankenhauses identifizieren können. Den

verschiedenen Führungsebenen ist bewusst, dass die Erreichung des Ziels einer guten Mitarbeiterorientierung ein

dauerhafter Prozess ist, der stetig überprüft werden muss. 

 

Die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne verfügt über eine Internetseite. Für Mitarbeiter steht das

klinikinterne Intranet als Informationsplatform und Kommunikationsmedium zur Verfügung. Darüber hinaus erscheint
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quartalsweise der Klinikkurier. Zur Ermittlung und Bedienung des Informationsbedarfes unserer Kunden gibt es folgende

Möglichkeiten: Beschwerdemanagement, regelmäßige Kundenbefragungen, Internet, Anzeigen, E-Mail, Flyer, Plakate,

Veröffentlichungen, Tag der offenen Tür, Bildungsveranstaltungen, Patientenseminsre, Fachveranstaltungen für

niedergelassene Ärzte, Fach-Weiterbildung und eine Klinik-Hotline bei bestimmten Aktionstagen. 

 

Durch ein gelebtes Qualitätsmanagement wird der kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) bspw. durch interne und

externe Audits sichergestellt. 

 

 

D-2 Qualitätsziele 

 

 

Qualitätsziele 2007/2008  

Für die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne mit seinen Kliniken, Verwaltung und Stabsstellen sind

folgende Qualitätsziele für das Jahr 2007/2008 aufgestellt: 

 

1) Sicherstellung des wirtschaftlichen Ergebnisses 

- Weiterführung der Optimierung des Beschaffungsmanagement 

- Optimierung der Speisenversorgung und Hauswirtschaft  

- Optimierung der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung 

- Analyse der Fremduntersuchungen 

- Maßnahmen zum Energiemanagement 

 

2) Anpassung an neue Abrechnungs- und Versorgungsformen 

- Fortführung und Ausbau des Medizinischen Versorgungszentrum 

- Intensivierung sektorenübergreifender Kooperationen durch Abschluss weiterer I.V.-Verträge 

 

3) Weiterentwicklung der Kommunikations- und Informationsstrukturen 

- Umsetzung der Schulungscurricula 

 

4) Messung der Kundenzufriedenheit 

- Einweiserbefragung 

- Mitarbeiterbefragung 

 

5) Restrukturierung des Formularwesens 
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- Fortführung sowie Ausbau der Katalogisierung und Überarbeitung von Dokumenten. (Steigerung um 10%) 

- Restrukturierung der Entlassungsbriefe der Kliniken der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne 

- Wechsel des papiergestützten Anmeldebogens hin zur umfassenden und vollständigen elektronischen Erfassung und

Bearbeitung der Anmeldung im Teilbereichen der Klinik. 

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 

 

Mit dem Qualitätsmanagement (QM) der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne soll die

Kundenorientierung und Mitarbeiterzufriedenheit gefördert sowie das Prozessmanagement und die Kommunikation weiter

ausgebaut und somit die Zukunfts- und Wettbewerbsicherheit des Krankenhauses erhöht werden. Die Gesamtverantwortung

für das QM in der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne obliegt dem Direktorium bzw. dem beauftragten

Direktoriumsmitglied. Für die Durchführung und Umsetzung des Qualitätsmanagements in den einzelnen Kliniken und

Bereichen ist der jeweilige Klinikdirektor oder Bereichsleiter verantwortlich. Das Qualitätsmanagement ist als Stabsstelle

direkt der Geschäftsführung der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne unterstellt. Des Weiteren gibt es

Qualitätsmanagementbeauftragte in den Kliniken, Abteilungen und Bereichen. 

 

Die Stabsstelle QM koordiniert die laufenden Geschäfte des Qualitätsmanagements in der Stiftung Katholisches

Krankenhaus Marienhospital Herne. Ihr obliegt die Organisation des operativen QM-Betriebes. Das Büro fungiert als Anlauf-

und Koordinationsstelle für das Qualitätsmanagement. Die Qualitätsmanagementbeauftragten der Klinik, Abteilung oder des

Bereichs sind geschulte Koordinatoren und Ansprechpartner des laufenden Geschäfts des Qualitätsmanagements in der

jeweiligen Einheit. Sie begleiten die Qualitätsprojekte der Klinik, Abteilung oder der Bereiche fachlich. 

 

 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

 

 

Für die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne existiert ein geregeltes Betriebliches Vorschlagswesen

(BVW). Grundlage des Umgangs mit Verbesserungsvorschlägen (VV) der Mitarbeitenden bildet eine Dienstvereinbarung,

hierin sind ebenso Kriterien zur Beurteilung/Bewertung der VV festgeschrieben. In der Stiftung Katholisches Krankenhaus

Marienhospital Herne existiert weiterhin ein geregeltes System zur Erfassung und Handhabung von und

Mitarbeiterbeschwerden. Die eingehenden Beschwerden werden in anonymisierter Form über eine Bearbeitungsgruppe an

geeignete Mitarbeiter zur Erlangung eines Lösungsvorschlages weitergegeben. Die betreffenden Lösungsvorschläge werden

danach den Beschwerdeführenden übermittelt. Der Umgang mit Patientenbeschwerden erfolgt systematisch und strukturiert.
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Die einzelnen Aufgaben sind festgeschrieben und Verantwortlichkeiten benannt. Die Auswertung erfolgt jährlich. Darüber

hinaus steht unseren Patienten ein Meinungserfassungssystem zur Verfügung, indem sie jederzeit Lob und Tadel äußern

können. In regelmäßigen Abständen finden Mitarbeiter-, Einweiser- und Patientenbefragungen statt. Die Ergebnisse werden

bewertet, um daraus geeignete Verbesserungsmaßnahmen zu erarbeiten und umzusetzten. Die Befragungen dienen zur

Steigerung der Kundenzufriedenheit. Des weiteren finden regelmäßig diagnosebezogene und fachrichtungsspezifische

Patientenseminare sowie allgemeine Patienteninformationsveranstaltungen statt. Unsere Patienten können sich daüber

hinaus über das Internet und über die ausliegenden Informationsflyer informieren.  

 

Weitere Instrumente im kontinuierlichen Verbesserungsprozess zur Fehlererfassung und zum Risiokmanagement sind in das

klinikübergreifenden Qualitätsmanagementsystem integriert: 

- Interne Systemaudits 

- Interne Prozessaudits 

- Interne Dokumentationsaudits 

- Risikoaudits 

- Teilnahme an der externen Qualitätssicherung 

- Umsetzung der Expertenstandars (Sturzprophylaxe, Dekubitutsprophylaxe, Schmerzmanagement) 

- Dokumentierte Behandlungspfade 

- Hygienemanagement 

- Systematische Fort- und Weiterbildung 

- Facharztstandard 

- Interdisziplinäre Tumorkonferenz 

- Abteilungsbezogene Morbiditätskonferenzen 

 

Die Planung und Erstellung von Hygieneplänen erfolgt auf den gesetzlichen Vorgaben. Für alle übertragbaren Erkrankungen

sind Maßnahmen in Form von Anweisungskarten vorhanden. Bei Neueinführung einer hygienischen Maßnahme erfolgt eine

stations- oder abteilungsbezogene Schulung. Zur Sicherung der Maßnahmen erfolgen regelmäßige Begehungen und Visiten

auf den Abteilungen oder Stationen durch Vertreter der Arbeitsgruppe Hygiene. Die Häufigkeit richtet sich nach den

gesetzlichen Vorgaben oder erfolgt bedarfsbezogen. Zur Einhaltung der Hygienerichtlinien in der Stiftung Katholisches

Krankenhaus Marienhospital Herne besteht ein Konzept, das Zuständigkeiten und Kontrollen der wichtigen Bereiche festlegt.

Es sind Verfahren zu regelmäßigen Begehungen, Umgebungsuntersuchungen und anlassbezogenen Hygienevisiten

beschrieben. Es besteht eine Dienstanweisung zur Durchführung und Dokumentation der Begehungen,

Umgebungsuntersuchungen und Hygienevisiten. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

 

 

In der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne bildet die Geschäftsordnung für das Projektmanagement

(PM) die Grundlage für Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten und Verfahrensabläufe im Rahmen des Projektmanagements. 

 

Mit dem Projektmanagement innerhalb der Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne soll ein einheitliches

und strukturiertes Bearbeitungsprozess gefördert, die zielgerichtete Steuerung einzelnen Projekte gewährleistet und die

Koordination des Gesamtprojektvolumens sichergestellt werden, um die Zukunfts- und Wettbewerbsicherheit des Hauses zu

erhöhen.  

 

Die Gesamtverantwortung für das Projektmanagement in den einzelnen Einrichtungen der Stiftung obliegt den jeweiligen

Entscheidungsträgern. Für die Durchführung und Umsetzung einzelner Projekte und Maßnahmen ist der Projektleiter

verantwortlich. Die jeweiligen Leitungen der einzelnen Kliniken und Abteilungen tragen Verantwortung für die dauerhafte

Umsetzung der Ergebnisse . 

 

Das Qualitätsprojekt soll Lösungen für komplexe, in der Regel interdisziplinäre Problemstellungen erarbeiten und diese

umsetzen.Die Ergebnisse der Sitzungen des Qualitätsprojekts werden protokolliert. Jedes Qualitätsprojekt wird von einem

Projektleiter geleitet. 

 

Weiterhin obliegen ihm folgende Aufgaben: 

Erstellung einer endgültigen Projektplanung. Diese soll folgende Punkte beinhalten: 
 • Begründung des Projekts (z.B. Zahlen aus Stichproben, errechnetes Potenzial)
 • Projektbezeichnung
 • Projektziel, Verbesserungspotenzial
 • Zeitplanung, Meilensteine
 • Benötigte Mittel
 • Projektleitung, Moderator
 • Mitglieder des Qualitätsprojekts
 • Erarbeitung eines Umsetzungsplans auf Basis des Projektergebnisses
 • Umsetzung der Maßnahmen nach Freigabe durch die QKL
 • Kontrolle der Zielerreichung und Vorschlag von Verbesserungsmaßnahmen 

 
Projektplanung 2008 :

 • Restrukturierung Archiv
 • Behandlungspfade in den (Fach-)Abteilungen
 • Kennzahlensysteme
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 • Verbesserungspotential „Kommunikation"
 • Umsetzung Führungscurriculum
 • Vorbereitung zur Zertifizierung des Prostatakarzinomzentrum
 • KTQ Re-Zertifizierung 
 • KTQ Erstzertifizierung MVZ Herne 

 
Abgeschlossene Projekte (Zielerreichung der Prozesse/Projekte): 

 • Einführung interne Systemaudits im gesamten Marienhospital
 • Zertifizierung Kooperatives Brustzentrum Bochum/Herne
 • Behandlungspfade in den (Fach-)Abteilungen
 • Rauchfreies Krankenhaus, WHO
 • Einweiserbefragung
 • Mitarbeiterbefragung
 • Verbesserungspotential „Kommunikation"
 • Transparenz der wissenschaftlichen Ressourcen

 

 

 

 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

 

 

Die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne wurde im September 2005 nach KTQ zertifiziert und im Jahr

2008 erfolgreich re-zertifiziert. 

 

Im Jahr 2008 wurde die Klinik für Strahlentherapie und Radio-Onkologie das zweite Mal re-zertifiziert gemaß den

Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2000. 

 

Das Marienhospital hat 2006 mit guten Ergebnissen das Öko-Profit bestanden. Für das Jahr 2009 ist eine erneute

Überprüfung des Öko-Profit durch externe Fachexperten geplant. 

 

In der ZSVA fand 2008 durch den TÜV Rheinland das vierte Überwachungsaudit gemäß Anforderungen der DIN EN ISO

13485:2003 und den relevanten Vorgaben der RKI-Richtlinien statt. 

 

Die Zertifizierung des Kooperativen Brustzentrums Bochum/Herne durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe erfolgte 2007.

Die Re-Zertifizierung ist für 2009 geplant. 
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Das MVZ Herne wurde 2008 nach KTQ zertifiziert. 

 

Zurzeit bereitet sich die Stiftung Katholisches Krankenhaus Marienhospital Herne auf die Zertifizierung des

Prostatakarzinomzentrums und Gefäßzentrums sowie des Bildungswerkes Marienhospital vor. 
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